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Die Handelskammer beider Basel begrüsst die Aufhebung der Industriezölle. Trotzdem bleiben mit 
den Agrarzöllen rund 60 Prozent der aktuell bestehenden Zölle in Kraft und sorgen in diesem 
Bereich für höhere Konsumentenpreise und verhindern bestmögliche Bedingungen für die 
Wirtschaft. 
  
Mit der Aufhebung der Industriezölle kann die Schweiz einen bestehenden Wettbewerbsnachteil 
wettmachen und mit Hong Kong und Singapur gleichziehen, die ihre Zölle auf Industrieprodukte 
bereits abgeschafft haben. Mit den vorgeschlagenen Änderungen würde die Schweiz die Zölle 
unilateral senken und damit einen positiven Impuls an die Weltwirtschaft senden. Aufgrund der 
tiefen Sätze der bestehenden Zölle, stellen diese kaum eine Verhandlungsmasse in Bezug auf 
Freihandelsabkommen dar, weshalb die Handelskammer keine wesentlichen Nachteile durch deren 
Aufhebung sieht. 
 
Die Vereinfachung des Zolltarifs bringt den Unternehmen neben den erwähnten Vorteilen jedoch 
auch Umstellungskosten. Um diese tief zu halten und die administrativen Kosten auch wirklich zu 
senken, fordert die Handelskammer, dass beim Zolltarif keine neuen Schlüssel oder Codes – etwa 
zu statistischen Zwecken oder um ursprungsrelevante Informationen zu erhalten – eingeführt 
werden. 
 
Die Vorlage sollte so bald wie möglich umgesetzt werden, um den aktuellen Wettbewerbsnachteil 
der Schweizer Wirtschaft gegenüber anderen Staaten rasch aufzuheben. 

Fazit 
Die Handelskammer beider Basel befürwortet die Aufhebung der Industriezölle, wie sie vom 
Bundesrat vorgeschlagen wird. Allerdings fordert die Handelskammer einen weiteren Abbau der 
tarifären und nicht-tarifären Handelshemmnisse – namentlich bei Agrarprodukten und 
Lebensmittel und durch zusätzliche Freihandelsabkommen. 


